
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Osnabrück erkennt die Eindämmung der Klimakrise und ihrer 
schwerwiegenden Folgen als Aufgabe von höchster Priorität an. 
  
Er stellt fest, dass die bisher lokal ergriffenen Maßnahmen und deren zeitliche Umsetzung 
nicht ausreichen, um das Ziel aus dem Masterplan-Beschluss, den CO2 Ausstoß um 95% zu 
senken, zu erreichen. 
  
Er weist Bund und Länder darauf hin, dass die Rahmenbedingungen für kommunale 
Klimapolitik durch zielgerichtete Anreize, Förderung und Regulierung erheblich verbessert 
werden müssen. 
  
Der Rat wird weiterhin den Dialog und die Diskussion mit dem Masterplanbeirat und 
klimapolitischen Initiativen wie Fridays for Future suchen. 
 
Der Rat der Stadt Osnabrück 

  

1. wird ab sofort die Auswirkungen auf das Klima bei relevanten Entscheidungen besser 
berücksichtigen, und solche Lösungen bevorzugen, die sich positiv auf den 
Klimaschutz auswirken. Die Verwaltung wird aufgefordert unter Einbeziehung des 
Masterplan Beirats zu prüfen, wie Beschlussvorlagen Klimaauswirkungen 
entsprechend ausweisen können. 

  

2. fordert den Oberbürgermeister auf, dem Stadtrat und der Öffentlichkeit jährlich zu 
berichten. Die Verwaltung wird aufgefordert unter Einbeziehung des Masterplan-
Beirats Verfahrensvorschläge zu machen. 

  

3. fordert die städtischen Beteiligungen auf, sich selbst ambitionierte Klimaschutzziele zu 
setzen, entsprechende Maßnahmen zu ergreifen und dem Rat dazu Bericht zu 
erstatten. 

  



4. Die Stadtwerke Osnabrück werden aufgefordert, eine Strategie zum verbindlichen 
Ausstieg aus fossilen Energieträgern vorzulegen. 

  

5. fordert die Verwaltung auf, unter Einbeziehung des Masterplan-Beirats zu prüfen, wie 
die bestehenden Klimaziele für das Jahr 2050 angepasst und welche Vorgaben für die 
Jahre 2025, 2030, 2040 festgelegt werden müssen, damit Osnabrück seinen Beitrag 
zur Erreichung der Pariser Klimaziele leistet. 

  

6. bittet den Masterplan-Beirat um Vorschläge, wie die jüngere Generation in die Beirats-
Arbeit eingebunden werden kann. 

  
Der Rat der Stadt Osnabrück fordert zudem, folgende Maßnahmen zeitnah zu prüfen. Das 
weitere Vorgehen hierzu wird im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt beraten: 
  
a)      Ausbau der Quartiersberatung zur Energieeffizienz und Sanierung. 
b)      Erarbeitung einer Einspar- und Sanierungsstrategie für die kommunalen Gebäude mit 

dem Ziel, bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen. 
c)      die Ausweitung und bessere Vertaktung des Regionalverkehrs im neuen 

Nahverkehrsplan. 
d)      die im Koalitionsvertrag der Landesregierung angekündigte Ausweitung des kostenfreien 

Schülerverkehrs und eines "Niedersachsen-Schülertickets ". 
e)      die weitere Attraktivierung des Busverkehrs (Beschleunigung und Modernisierung). 
f)        ein gemeinsames Mobilitätsmanagement für Stadt und Beteiligungen.  
die weitere Unterstützung gesellschaftlicher Initiativen wie dem Strom-Spar-Check. 
  
  

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig bei Enthaltung von Herrn Ellmers angenommen  
  

 


